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Herrenal  b.
Zum 1. März jüngeres

ien
bei einzelnen Leuten in klem
Villa gesucht.

Ludwig Steckenbamr
Apotheker.

Wildbad.
Fleißiges, ehrliches

Mädchen,
welches selbst kochen kann, bk
hohem Lohn für Jahresste!
uug gesucht.

R . Pfauustiel.

Deutschland.
Stuttgart , 23.

band, Sitz Dresden,
Febr . Der Deutsche Jndustrieschutzver-

_ _ , die einzige wirklich leistungsfähige Streik-
mtschädigungsorganisation Deutschlands, ist auch den enormen
Anforderungen, die das Vorjahr mit seinen zahlreichen
Streiks an sie gestellt hat, gerecht geworden. Die für das
Jahr 1920 zu zahlende Streikentschädigung an Mitglieder be¬
läuft sich nach der jetzt abgeschlossenen Prüfung der Streik-
alle auf fast 2 Millionen Mark . Unter den bestreikten Fir¬
men befinden sich mehrere, die Mark 100 000.— und darüber
erhalten. Der Deutsche Jndustrieschutzverband hat jetzt auch
in Württemberg eine Geschäftsstelle errichtet und zwar unter
der Leitung des Fabrikdirektors a. D. Friedrich Ostertag inAalen.

Berlin , 22. Febr . Der Aufsichtsrat der A. E. G. schlägt
die Ausgabe von 50 Millionen neuer Stammaktien vor, statt
der anfänglich geplanten 30 Millionen , sodaß alsdann 350
Millionen Stammaktien bestehen, außerdem aber nochmals
NO Millionen Vorzugsaktien, wonach dann 500 Millionen
Vorzugsaktien vorhanden sind und das bilanzmäßige Aktien¬
kapital der A. E. G. 850 Millionen betragen wird. — Laut
„Vossische Zeitung " hat die chilenische Regierung der Firma
Krupp angeboten, sich in Chile niederzulassen und ihr die
Konzessionen dazu erteilt . Gelände zu erwerben und dort
Fabriken zu bauen.

Staatspräsident Dr. Hieber als Reichstagsavgeordneter.
Wie aus Berlin gemeldet wird , gilt auf Grund der Ver¬

rechnung der Reststimmen infolge -der neueren Wahlen
Staatspräsident Dr . Hieber als in den Reichstag gewählt.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart, 22. Febr. In der heutigen Nachmittagssttzung

wurde stundenlang über die Kraftverkehrsgesellschaft, die aus
Bütteln des Reiches und Staates eingerichtet ist, verhandelt.
Anlaß dazu hatte eine Eingabe des Fuhr - und Transport¬
gewerbes in Württemberg gegeben, das in der Gesellschaft
eine Schädigung seiner Interessen sieht. Abg. Dingler (BB .)
und Abg. Roßmann (DV.) beantragten „Berücksichtigung".

, , — . - , Abg. Hauser (Ztr .) „Kenntnisnahme ", Abg. Haußmanngesucht. Eintritt 1. ooklAdP.) hatte die größten Bedenken gegen die Kraftverkehrs-

Wildbad.
Ein jüngeres, braves

Ädchen
15.März. Alter 17- 18 Jahrr.

Carl « üthler jr.,
Flaschnermstr.

Gernsbach.
Ehrliches, fleißiges

MädHen

Gesellschaft, die von den Kommunisten und Unabhängigen aus
Politischen Gründen wegen Unterstützung der Polizeiwehr
abgelehnt wurde. Minister Graf setzte sich für das Unter¬
nehmen ein, das zur Sicherstellung der Ernährung und Ord¬
nung geschaffen wurde und dem Fuhrgewerbe keinerlei Kon¬
kurrenz bringt . Auch Minister Liesching vertrat diesen Stand¬
punkt. Abg. Ulrich (Soz .) stimmte zu. Bei der Abstimmung
wurden sämtliche Anträge abgelehnt. Schließlich fand ein
Antrag Graf (Ztr .), die Eingabe für erledigt zu erklären.
Anahme und ein Antrag Küchle (Ztr .), sich mit der Errich-
iung von Kraftverkehrslinien durch die Gesellschaft einver-

^ . , , - . standen zu erklären. Bei der Schlußabstimmung wurde dasfür Haus und etwas Garten-Kap. 71 (Finanzministerium usw.) angenommen, ebenso der
arbeit für sofort oder auf I. Antrag Bazille auf Einsetzung eines UntersuchungsausschussesMär; aesuckt jur Prüfung der Lage der Kleinrentner und ein entsprechender

m , ' Ausschußantrag. Der Antrag der USP . auf Einsetzung einesAngebote an llntersuchungsausschusses Letr. Mißstände bei staatlichen Do-
Frau M »ua Marrreirer . inanen, Ueberforderungender Innungen usw. wurde gegen^ , .„ die Sozialdemokraten abgelehnt. Der Antrag Keil (Soz .)Suche zum baldigen Eintritts Erhöhung der Zuckersteuer wurde dem Finanzausschuß
ein fleißiges überwiesen. Ein Antrag Haußmann über lückenlose und be-

chleunigte Durchführung der verabschiedeten Besitzsteuergesetze
vurde in namentlicher Abstimmung ckegen Rechte und Deutsche
öolkspartei angenommen, nachdem Bazille (BP .) erklärt hatte,
>aß der Antrag ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung

, wthalte. Kap. 72 (Statistisches Landesamt) wurde ohnefür Küche, Haus und Garten, vesentliche Aussprache angenommen, lieber eine Entschlie-
Lohnansprüche erwünscht. jung zu diesem Kapitel wird morgen abgestimmt.
Frau Gutspächter Röster , Bayerische Vertretung in London?

Hofgut Katharinental , .München.  23 . Febr. Bayern war in Versailles undsPa durch einen eigenen Vertreter zugegen. Auch rn LondonP0si Piorz yeim._ »ich Bayern und zwar wieder durch Staatsrat Exz. Dr. v.
Aeinel vertreten sein. Hierzu wird aus London gemeldet,
aß dort in der gestrigen Nachmittagssitzung der LondonerSuche auf 1. März

tüchtiges, ehrliches»»

in kleinen Privalhaushalt.

ein Konferenz beschlossen worden sei, die Zulassung eines Ver-
retcrs für Süddeutschland (?) abzulehnen, dagegen die Zu-
assung eines Vertreters für Arabien zu genehmigen.

Umstellung der Zwangswirtschaft.
. Berlin , 23. Febr . Wie wir hören, finden augenblicklich
Beratungen darüber statt, einen Sachverständrgen-Beirat ans
Vertretern derjenigen Gewerbe zu schaffen, die noch derFrau Dr. ErtviN Maitk , Zwangsbewirtschaftung unterliegen. Es werden also vor

Mörzheim . Friedensslr . 50 .Angehörige  der Bäckerbetriebe und der Meiereien zu
en städtischen Deputationen , für die Mehl - und Milchwirt-

IWWDWWWWUWWWW W hinzugezogen werden. Am kommenden Samstag tritt in
-erlin der Ortsvorstand des Verbandes der deutschen Milch-
ändler und Meiereibesitzer zusammen, um zur geplanten
Umstellung der Zwangswirtschaft für Milch und Butter
Stellung zu nehmen.

Die Zusammensetzung der deutschen Delegation,
Ŵ , IU win London die deutschen Gegenvorschlägeunterbreiten soll,

eht bisher noch nicht fest. Es scheint jedoch so, als wenn
!̂r Reichsfinanzminister Dr . Wirth ihr nicht angehören wird,
dagegen wird der deutsche Sachverständige Bergmann , der
zwischen aus Paris zurückgekehrt ist, Dr . Simons begleiten.. . . . . . endgültige Text des Gutachtens ist einer Redaktionskon-

zur Durcharbeitung übergeben worden. Die Beratungen
ftden am Freitag in einer Plenarsitzung ihr Ende finden,

bei hohem Verdienst " dieser Sitzung sollen Abgeordnete des berufsständischen
überall gesucht. sbens teilnehmen . — Wie an zuverlässiger Stelle verlautet,

GrüßuerBCo .,NtUrodei . 8- N Reichsminister Dr . Simons zur Londoner Konferenz inNolrrnulpaur -„ c>alousiensbrk. ^ Reihe von Ministerialrat von Simons begleitet sein.Holzrouleaux -U.Zaioujiensvir . werden auch Dr . Melchior und Dr . Walter Rathe-
«u mit nach London reisen, dagegen soll Hugo Stinncs
Iflegeu anderen Meldungen sich nicht unter den Begleiternlurden.

Engelsbrand.
Zirka 12 Zentner

hat zu verkaufen
Frida Alotz, Witwe.

Eine bürgerliche Mehrheit in Berlin und Bremen.
Berlin, 23. Febr. Nach den jetzt vorliegenden amtlichenZiffern ergibt sich für Berlin selbst eine bürgerliche Mehrheit

von 973556 Stimmen gegen 596 660 sozialistische Stimmen.
Bremen, 3. Febr. Bei den Bremer Wahlen haben Sitze

erhalten : Deutschnationale 7, bisher 7; Deutsche Volkspartei
29, bisher 25; Zentrum 3, bisher 2; Demokraten 21, hisher
18; Sozialdemokraten 28. bisher 22; Unabhänggie 23, bisher
37; Kommunisten 6, bisher 5; Mittelstandspareti 3, bisher 4.

Ausland.
Eine originelle Besteuerung.

-Aus Budapest wird gemeldet: Die Regierung hat der
Nationalversammlung die angekündigten sieben Grundsteuer¬
vorlagen zugehen lassen, welche das Haushaltsdefizit decken
sollen. Als orginelle neue Steuern seien die Besteuerung der
Kriegstauglichen, der Kriegsenthobenen und der Nichtfront¬
kämpfer erwähnt . Die Kriegstauglichen haben die doppelte
Einkommen- und die elffache Vermögenssteuer, die Kriegs¬
enthobenen die vierfache Einkommen- und die einundzwanzig¬
fache Vermögenssteuer, die Frontkämpfer die einundeinbaiv-
fache Einkommen- und sechsfache Vermögenssteuer zu zahlen.

Internationale Sozialistenkonferenz.
Wien, 23. Febr. Gestern nachmittag trat hier die inter¬

nationale Sozialistenkonferenz unter dem Vorsitz von Longuet
zusammen. Dr . Friedrich Adler begrüßte im Namen des in
Wien eingesetzten Komitees die Konferenz und betonte, daß
die Konferenz da anknüpfen müsse, woran man bis Juli 1914
als heiligster Ueberzeugung festgehalten habe. Longuet er¬
widerte im Namen der französischen Delegation und erklärte,
daß man im Begriff sei, ein Kristallisationszentrum zu schaf¬
fen, auf das alle Sozialisten die größten Hoffnungen setzten.
Der Bürgermeister der Stadt Wien, Reumann , begrüßte den
Kongreß im Namen der Mehrheit des Gemeiuderats , worauf
auf Antrag des Delegierten der serbischen Sozialisten die
bisherige Kommission, bestehend aus Adler, Grimm , Ledebour
und Wallhead, als ständiges Präsidium bestellt wurde.

„Strafe" für die Schweiz.
Der Korrespondent des „Matin " in Brüssel glaubt , die

baldige Verlegung des Völkerbundsitzesvon Genf nach Brüssel
bestätigen zu können. Der Generalsekretär des Völkerbunds
stehe bereits in Unterhandlungen , um den jetzigen Sitz
des Völkerbunds in Genf an eine schweizerische Hobstin s-
gruppe zu verkaufen. Der Anlaß zur Erfüllung des heißen
Wunsches der Brüsseler wäre, falls die Meldung zutrifft , die
Weigerung der Schweiz, Völkerbundstruppcn den Durchgang
zu gestatten.

Kricgsrat in Frankreich.
Paris , 23. Febr . Vor der Abreise Briands nach London

hat nach dem „Oeuvre" eine Art KrregSrat stattgefunden, an
dem außer dem Kriegsminister auch die eoserführer teilnah-
men. Es wurde die Möglichkeit neuer Gebietsbesttznngen rn
Erwägung gezogen und daher beschlossen, den Jahrgang
1899 unter den Waffen zu (Malten . Obwohl Marschall Foch
keine Verantwortung übernehmen wollte, toll diese Klasse
ausreichen, um die französische Armee marschbereit zu erhalten.
Andererseits soll beschlossen worden sein, von den Alliierten
im Falle des deutschen Widerstandes die Einwilligung zu er¬
langen. den Vertrag von Versailles ohne weiteres in seiner
früheren Form anzuwenden.

Italiens Widerstand gegen di: deutsche Ausfuhrabgabe.
Rom, 23. Febr . Der autz.nvolitische Kammerausschuß

verurteile den Plan einer Angabe für die deutsche Ausfuhr.
V rnlnedene Redner stellten seit. Italien »um? die Wirder-
berchllung Deutschlands nach Keä'ten fördern un.i solle
Protest gegen die deutsche Ausfuhrabgabe erheben. Darauf
wurde eine Unterkommission zur Ausarbeitung des Resultates
der Debatte ernannt . Nach dem „Giornale d'Jtalia " erklärte
Gwlitti in den Wandelgängen der Kammer, er werde den
Deutschen in Italien einen eigenen Wahlkreis einrichten, damit
alle ihre Besorgnisse wegen einer nationalen Vergewaltigung
wegfielen.

Englands Flottenpolitik.
Basel, 22. Febr . „Daily Mail " meldet: Alle Lords der

Admiralität erklärten, daß sie dem unverzüglichen Bau einer
Anzahl Großkampfschiffe günstig gegenüberstehen. Das Ka¬
binett beschloß demgemäß die Lösung der Schisfsbaufrage.

Die Ansprüche Südslaviens.
Paris , 23. Febr. Jetzt liegen auch die mdslavischen

Ansprüche auf die Wiedergutmachung vor. Südslavien for¬
dert einschließlich Rumänien 30 Millionen Dinare . Das sind55 Milliarden Marl

England willigt in Revision des Scdres-Vertrags.
London, 23. Febr. Lloyd Georgs bat rn der interalliier¬

ten Konferenz mitgewili .-r habe den, griechischen Minister¬
präsidenten geraten, die Ansprüche seiner Regierung zu mil¬
dern. Damit willigt auch England grundsätzlich in die Re¬vision des Vertrags von Levres ein.

Sowjetnrßland rüstet.
Das von der Hauptlederverwaltung ausgearbcitete Pro¬

duktionsprogramm für b'21 ist in der Hauptsache auf Hreres-
lieferungen eingestellt Nach der Moskauer „Jswestija " ist die
Herstellung folgender Mengen vorgesehen: 9 11-2 000 Paar
Mrlrtärstiefel, 156 000 Sättel , 192 000 Geschirr? für Train-
Vserde, 19 000 Geschirre für Artilleriepferde und 9 096 000
Stück Lederjacken und sonstch? Ledersachen für die Marine.
Gegenüber Liesen Mengen fallen die übrigen Produkte, deren
militärische Bestimmung nicht ausdrücklich angegeben ist aber
zum großen Teil, wie z. B . Fausthand 'chuhe Wohl auch für
die Rote Armee bestimmt sind, nicht so stark ins Gewicht.

Das Schicksal der Wrangcltruppen.
Rio de Janeiro, 23. Febr. Der Präsident der Republik

hat dem General Wränget angeboten. 10  000 geflüchtete Sol¬
daten in Brasilien aufzunehmen Die Uebcrfahrt wird für die

Truppen frei sein,
siedelt werden.

Sie sollen drüben als Kaffepflanzer ange-

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 21. Febr. (Gemeinderatssitzung am 22. Febr.)

Der zum ersten Mal anwesende Gemeinderat Karl Gührer
wurde durch den Vorsitzenden willkommen geheißen und be¬
eidigt.

Durch den Straßenneubau nach Waldrennach ist das
Wässerungsrecht für die Wiesen neben dem Friedhof stadt¬
einwärts unterbrochen worden und wäre jetzt wiederherzu¬
stellen. Diese Wässerung hat aber für den Friedhof den Nach¬
teil, daß auch dort Wasser eindringt . Es wurde deshalb vom
Gemeinderat eine Kommission bestimmt, welche mit den
Wiesenbesitzern wegen Ablösung des Wässerungsrechts oder
Grundstücksankaufs verhandeln sollte. Diese Kommission hat
nun vorbehältlich der Genehmigung des Gemeinderats mit
den Eigentümern der Wiesen Karl Titelius , Sensenschmicd
und Jakob Girrbach, Landwirt Kaufverträge  abgeschlos¬
sen. Diese Verträge werden heute beraten und beschlossen,
dieselben zu genehmigen und den Stadtpfleger Essich zur Auf¬
lassung zu bevollmächtigen. Die Kaufpreise mit je 5000 zus.
10 000 Mark sind aus laufenden bezw. Restmitteln zu decken.
Die Verkäufer haben sich die auf den Wiesen stehende Heu¬
scheuer, d. h. nur das Gebäude, nicht auch den Platz. Vorbe¬
halten und sich den Pacht der Wiesen um billigen Preis noch
so lange gesichert, bis die Stadt die Wiesen für ihre Zwecke
braucht. Das Wässerungsrecht kommt künftig in Fortfall.

Der neugegründete Konsum - und Svarverein
Neuenbürg  hat an den Gemeinderat das Gesuch gestellt,
ihm als Verkaufslokal die unteren Räume des alten Schul¬
hauses ab 1. April mietweise zu überlassen. Die Beratung
hierüber ergibt, daß diese Lokale teilweise an Kaufmann
Pfister hier zur Lagerung von Kommunalverbandswaren ver¬
mietet sind und die Verlegung in diesem Fall mit Schwierig¬
keiten verknüpft ist. Es wird beschlossen, die Entscheidung
über das Gesuch zurückzustellen, um dem Konsumverein zuvor
noch Gelegenheit zu erneuter Stellungnahme zu geben.

Als weitere Untergänger  werden vom Gemeinderat
aufgestellt die Gemeinderäte Kainer und Titelius.

Der letzte Schlagraumverkaus wird genehmigt und es
werden sodann noch Rechnungssachen erledigt. K.

Neuenbürg, 23. Febr. (Der Tag des heiligen Matthias.)
Am 24. Februar ist Matthiastag . An diesem Tage heißt es:
Wenn neues Eis Matthias bricht, so frierts noch 40 Tage;
wenn noch so schön die Lerche singt, die Nacht bringt neue
Plage . — Matthias schließt die Erde auf oder zu, d. h er
bringt entweder Tauwetter oder Frost. Bekannt ist das
Sprichwort : Mattheis brichts Eis , hat er keins, macht er eins.
Sollte Mattheis das Eis nicht brechen, so setzt man in Bayern
dre Hoffnung auf den Tag des hl. Josef (19. März ) . Hat
Matthias seine Hacke verloren, wird St . Josef das Eis durch¬
bohren. — St . Matthias Hab ich lieb, gibt er Loch dem Baum
den Trieb . In milderen Gegenden schreibt man diese Eigen-
schaft schon dem 20. J anuar (Fabian und Sebastian) zu.

Württemberg.
Stuttgart, 22. Febr. (Bevölkerungsbewegung in

Württemberg .) Obschon die Berichte nur für die 52 größten
Gemeinden vorliegen, kann man nach Maßgabe der Vorjahre
jetzt schon versuchen, das Ergebnis der Bevölkerungsbewegung
1920 für das ganze Land Württemberg zu schätzen. Die
Zahlen werden (die Ergebnisse vom Vorjahr 1919 sind in
Klammern beigesetzt) etwa 34 000 (31984) Eheschließungen
ergeben, etwa das doppelte der normalen Zahl vor dem
Krieg. Dies wird für lange Jahre die höchste Ziffer sein,
denn der Abstieg hat bereits begonnen. Die Geborenenzahl
wird etwa 56 000 (51 145) erreichen und damit um 15 000 bis
20 000 unter der Vorkriegszeit bleiben. Die Gestorbenen wer¬
den vielleicht mit 35 000 (36 807) einzusetzen sein und damit
etwa 10 000—15 000 unter der Vorkriegszeit bleiben Der Ge-
borenenüberschuß dürfte sich auf 21 000—22 000 (14 388) be¬
laufen und somit nicht viel unter den Ergebnissen der Vor¬kriegszeit bleiben.

Münfingcn, 23. Febr. (Bauernwünsche.) In der Ge¬
neralversammlung des Landwirtschaft!. Bezirksvereins wurde
eine Entschließung angenommen, in der die Habergeschäfte der
Reichs- und Landesgetreidcstelle als rücksichtslosester Wucher
bezeichnet werden und die Aufhebung der Zwangswirtschaft
zum Schluß des Wirtschaftsjahrs verlangt wird. Bei Ein¬
führung des Umlageverfahrens soll den klimatischen und
Bodenverhältnissen der Alb weitgehendst Rechnung getragenwerden.
... Horb, 23. Febr. (Hinter Schloß und Riegel.) Der Land-
lagermörder Josef Kotz ist gestern nachmittag nach Rottweilverbracht worden.

Kiebingen OA. Rottenburg, 23. Febr. (Ein Lausbuben¬
streich.) Der jugendliche Dienstknechtdes Karl Weiß drohte
icherzweise dem Söhnchen seines Dienstherrn den Hals abzu¬
schneiden und fuhr ihm mit einem Messer über den Nacken,
in der Meinung , es sei nur die stumpfe Seite der Klinge. In
Wirklichkeit war es. aber die scharfe und das Kind erlitt eine
schwere Schnittwunde. Der Arzt mußte das Kind nähen.

Gmünd, 22. Febr. (Ein Gedankenleser.) Auf dem Markt¬
platz zeigte sich vor einer großen Menge der Münchener Ge¬
heimpolizei Leutner in der Kunst des Gedankenlesens. Po¬lizeibehörde, Pressevertreter und das Stationskommando übte
die Kontrolle aus . so daß jeder Betrug als ausgeschlossen
gelten muß. R.-A. Zimmer stellte die Hauptaufgabe, die von
Leutner gelöst wurde. Vom Rathaus aus mußte Leutner in
das Zimmer der Schriftleitung der Remszeitung, dieses mit
dem im Mantel des Rechtsanwalts versteckten Schlüssel öffnen,unter den vielen Büchern eines aussuchen, in das ein 1 Mk.-
Schein gelegt war . Diese schwierige Aufgabe wurde von
Leutner , obwohl die verschiedenen Orte ziemliche Entfernung
voneinander, haben, in 18 Minuten gelöst zur großen Ver¬
wunderung der versammelten Menschenmenge.



Giengen a. Br ., 22. Febr . (Getreideschiebungen.) ImAnwesen eines Kaufmanns in Dillingen wurden 24 Ztr . Ge¬treide, im nahen Katharinenhof 42 Ztr . beschlagnahmt; ausden Büchern konnte dort festgestellt werden, daß außerdem76 Ztr . Roggen und Weizen schwarz verkauft wurden.Ravensburg , 23. Febr . (Eine Räuberin .) Die 20 Jahrealte ledige Stickerin Theresia Wiggenhauser von HoppetengenBez .-Amt Stockach. deren Anklage schon beim Schwurgerichtim September verhandlungsreif war , durch ihre im Augustvor . Js . erfolgte Flucht aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefäng¬nis aber bis heute zurückgestelltwerden mußte, besuchte imMai vor. Js . die ihr von der letzten Arbeitsstelle her be¬kannte und befreundete Weberin Luig in Mengen. Währenddiesem Besuch kam ihr der Gedanke, letztere zu erdrosseln undihr hernach das Geld zu rauben . Die Angeklagte hatte be¬reits auch schon einen Strick um den Hals der Luig geworfen,doch konnte diese sich nach starker Gegenwehr aus der Schlingebefreien. Die Angeklagte, befragt , was sie zu dieser gemeinenTat getrieben habe, gibt an : sie sei eine eifrige Besucherinder Kinoschauspiele und habe dort öfter gesehen, wie dieHelden des Schauspiels schnell reich wurden . Sie habe esdeshalb auch so machen wollen. Die Geschworenen billigtenihr wegen jugendlichen Alters mildernde Umstände zu, undsie kam mit einem Jahr Gefängnis davon.
Die Weinernte in Württemberg im Jahre 1920

Im Jahr 1920 betrug die Zahl der Weinbaugemeinden!59 gegen 361 im Jahre 1919, die im Ertrag stehende Wein-mufläche 1V897 ha . gegen 10 839 ha . im Jahre 1919. Derwzielte Gesamtweincrtrag des Jahres 1920 berechnet sich zul58 469 hl., oder auf 1 ha . in Ertrag stehende Weinbergflächezu 14,5 hl., gegen 160 359 hl. oder 14,8 hl. auf 1 ha . im Jahr1919. Von dem gesamten Weinertrag des Jahres 1920 wurdenunter der Kelter bezw. während des Herbstes 111793 hl. —70,6 Prozent verkauft, gegen 70,3 Prozent im Jahre 1919. DiePreisbildung vollzog sich zum ersten Mal wieder seit demJahre 1917, nachdem in den beiden Vorjahren 1918 und 1919durch Festsetzung von Nicht-, bezw. Höchstpreisen eine Preis¬bindung stattgefunden hatte , im freien Spiel des Handels.Es berechnet sich der beim Verkauf unter der Kelter erzieltePreis im Landesdurchschnitt zu 952,52 Mark für 1 hl. Dankder wenigstens im ganzen genommen quantitativ immerhin
zufriedenstellenden Weinernte und den sehr hohen Weinpreisenberechnet sich der bei dem Verkauf unter der Kelter erzielteGesamterlös zu nicht weniger als 106485 049 Mark gegen58193201 Mark i . I . 1917 und 14 744 641 Mark in demquantitativ guten Jahrgang 1904. Der Gesamtgeldwert der1920er Weinernte , wie er sich auf Grund der Ertragsmengenund der unter der Kelter erzielten Preise ergibt , berechnet
sich zu 149 961579 Mark oder rund 150 Millionen Mark , gegen69 Millionen Mark im Jahre ' 1917 und 20 Millionen Markin dem  guten Jahrgang 1904.

Die Obsternte in Württemberg im Jahre 1S2b.
Der Gesamtgeldwert des Obstertrages von 1920 berechnet

sich zu 121570 281 Mark . Der tatsächliche Geldwert wird , dadie Preise von Aepfeln und Birnen sich höher stellen als dieder Berechnung des Geldwerts zu Grunde gelegten, nochhöher angenommen werden dürfen. Jedoch scheint schon dererrechnete Betrag von rund 122 Millionen Mark außerordent¬lich hoch, namentlich wenn man ihn mit dem Geldwert derunmittelbaren Vorjahre (1919 82,7, 1918 28,4, 1917 47,5 Mill.Mark ) oder noch weiter zurückliegender sogar hervorragendeObstjahre wie 1908 (13,8 Mill .). 1900 (19,1 Mill . Mark). 1893(12,4 Mill . Mark), 1888 (14 Mill . Mark) vergleicht. Gegen¬über dem Geldwert im Mittel der 10 Vorjahre 1910-19 mit23 650 627 Mark ist der Geldwert der 1920er Obsternte mehrdenn 5 mal so hoch. Einen den Betrag von je 1 MillionMark übersteigenden Geldwert, den in dem ausgezeichnetenObstjahr 1900 nur ein einziger Bezirk zu verzeichnen hatte,vermögen 1920 nicht weniger als 40 Bezirke aufzuweisen; ander Spitze stehen die Bezirke Oehringen (7350 015 Mark),Stuttgart -Stadt (6 618 870 Mark). Tettnang (5 627 260 Mark),Waiblingen (4484 500 Mark), Göppingen (4 068 123 Mark)">,<>— - - cm—, c>i,I- ^— 1500 Mart ), czioppcngoic ^ -_Von dem Gesamtgeldwert mit 121570281 Mark entfallen auf'244 922 Mark gleich 63,5 Prozt . (Mittel 1910-19 70,2» "wicg lg5 Vrott . (20,3Aepfel 77 244 922 Mark gleich W,o Prozr.
Prozt .), Birnen 23746286 Mark gleich 19,5 Prozt . (20,3Prozt .) , Pflaumen und Zwetschgen 12 365 436 Mark gleich10L Proz . (4,2 Prozt .), Kirschen 8213637 Mark gleich'6.8 Prz.(5,3 Prozt .). __ Baden.

Bruchsal, 22. Febr . In den letzten Tagen des MonatsJanuar wurde , wie wir seinerzeit meldeten, im BahnhofBruchsal eine Reihe von Wertpaketen in einem Gesamtwertgegen 60000 Mark gestohlen. Die Täter konnten damals,trotzdem auf die Ergreifung eine Belohnung von 2000 Mar!ausgesetzt war , nicht ausfindig gemacht werden. Der Karls¬

ruher Kriminalpolizei ging nun dieser Tage ein anonymesSchreiben zu, in dem darauf aufmerksam gemacht wurde, daßjunge Leute in Karlsruhe in großer Zahl Erzeugnisse derSilberwarenindustrie . Perltaschen, Beutel , Etuis usw. zu ver¬kaufen suchen. Die angestellten Nachforschungen führten , wiewir erfahren, am Montag in Karlsruhe zur Verhaftung von2 jungen Leuten im Alter von 20—22 Jahren , die auch zuge¬standen, an dem Bruchsaler Wertpaketdiebstahl beteiligt ge¬wesen zu sein. Ferner nannten sie die Namen von 2 weiterenKomplizen in Bruchsal, welche ebenfalls gestern früh durch dieKriminalwachtmeister Hartmann und Oppenländer von derKarlsruher Kriminalpolizei in Bruchsal verhaftet wurden.Auch bei diesen Dieben wurde der größte Teil der gestohlenenGegenstände vorgefundeu. Der eine der Bruchsaler Verhaf¬teten war früher aushilfsweise bei der Post tätig und wußtedeshalb genau den Platz , wo die Wertpakete, gesondert vonden übrigen Paketen, gelagert wurden. Mittels Nachschlüsselswaren die Diebe nachts von der Straße aus in Las Bahn-Postgebäude eingedrungen und batten in Abwesenheit der Be¬amten, die sich mit der Bahnpost auf dem Bahnsteig befanden,etwa 7 Wertpakete entwendet. Der unvorsichtige Verkauf dergestohlenen Gegenstände ist nun den Dieben zum Verhängnisgeworden.
Durlach, 22. Febr . Hier starb der lange Jahre in Frei¬burg ansässig gewesene' geschätzte Pianist und Komponist ViktorAugust Loser. Er schrieb eine Anzahl stimmungsvolle Liederund Balladen , sowie zwei große Chorwerke: Die Glocke(Schiller) und Lenore (Bürger ).
Pfullendorf , 22. Febr . Zu dem Vatermord , der sichjüngst hier zugetragen hat , wird ergänzend berichtet, datzdie Elise Schnapp, die ihren Vater erschlug, in Freiburgkeinen Liebhaber hatte , sondern mit einem dort allgemein

geachteten Manne verlobt war . Ihr Vater soll ihr nach einerim „Freiburger Boten " gegebenen Darstellung Wohl die Mittelzur Heirat versprochen, aber nie herausgegeben haben. Dieeigenen Ersparnisse des Mädchens und das mütterliche Vermögen reichten zur Beschaffung der Aussteuer nicht aus.Diese finanziellen Fragen waren der Grund des Unfriedenszwischen dem Landwirt Schnopp und seiner Tochter. IhrVerlobter wußte von Len schrecklichen Vorgängen in Furt-Wangen nichts.
Konstanz, 21. Febr . Wegen Landfriedensbruchs hatten sich17 Arbeiter von St . Georgen im Schwarzwald und einigenanderen kleineren Schwarzwalddörfern vor der Strafkammerhier zu verantworten . Wie noch einnerlich, hatte die Auf¬hebung der Zwangsbewirtschaftung von Vieh und Fleisch imSommer letzten Jahres dazu geführt , daß die FrachtarbeiterViehsendungen beschlagnahmten, in der Annahme, es handlesich um Schiebungen. Ein solcher Vorfall ereignete sich auchauf dem Bahnhof St . Georgen , wo die Arbeiter einen Wagenmit Vieh abhängten, das Vieh beschlagnahmtenund es schlach¬teten. Dann zog ein Teil der Arbeiter auf die Bauernhöfe,um die Landwirte zur besseren Milchablieferung zu zwingen,wobei sich Gewaltätigkeiten und Ausschreitungen ereigneten.Die angeklagten Arbeiter erhielten vier Monate bis herabzu zwei Wochen Gefängnis.
Konstanz, 22. Febr . Nachdem erst vor zwei Tagen inFriedrichshafen drei Silberschieber. Galizier , mit je einemhalben Zentner Silbergeld , das sie in Gurten und Schmugg¬lerwesten auf sich trugen , verhaftet worden waren , gelang esgestern der hiesigen Pvlizei einen noch besseren Fang zumachen. Die Kriminalpolizei hatte in Erfahrung gebracht,daß von Wiesbaden ein bedeutender Silbertransport inKonstanz zu erwarten sei. Das Auto wurde bei seiner An¬kunft in Konstanz angehalten , als die Schieber gerade daranwaren, den darin versteckten Zentner Silbergeld in einemKaffee zu verstecken. Die beschlagnahmte Summe betrug48500 Franken. Es war natürlich beabsichtigt, dieses Geldüber die Grenze nach der Schweiz zu verschieben. Zwei derSchieber wurden sofort verhaftet , der Dritte am andernMorgen in seiner Wohnung . Es sind bekannte KonstanzerSchieber. Bei einer Haussuchung bei einem der Verhaftetenfand man in einem Schrank weitere 4000 Frs.Wiesloch, 22. Febr . Ein hiesiger Volksschullehrer, dereine Französin zur Frau hat, richtete ein Naturalisations¬gesuch nach Frankreich. Das Gesuch kam aber in die Händeder badischen Behörden. Wie die „Heidelb. N. Nachr." melden,gehen die Eltern der Schüler des Lehrers mit dem Gedankenum. ihre Kinder nicht mehr zu -diesem Lehrer in die Schulezu schicken. (Bad . Landespressedienst.)Heidelberg, 21. Febr . Ein 17jähriger Notstandsarbeiterim Pfaffengrunde verkaufte, während seine Mutter imKrankenhause war , die ganze Wohnungseinrichtung im Wertevon 20000 Mark . Außerdem machte er sich noch in vierFällen der Urkundenfälschung und des Betrugs schuldig.Mannheim , 21. Febr . Ein Rheinfchisfskapitän hatte sich

wegen Zigaretten schnruggels vor Gericht zu verantworten . Erhat auf seiner Fahrt nach Basel 72000 Stück Zigaretten er¬

standen, die er nach Holland zu verkaufen gedachte. Zufälligfand der Käufer aber hier in Mannheim, seinem Wohnsitz,—Er will aber nicht mehr̂ die
Mich heute morgen meiner Fra

Lo °er̂ !egte7 ^ ' Mmeh ^ W wird auch.die Scharlach. !
wo er anlegte, einen Käufer. Er wnr .»-v- „>>. —— - —„ — ,. .Zeit gefunden haben, der Zollbehörde von den in seiner Woh- icund entsetzt auf. „Das ist janung lagernden unverzollten und unversteuerten Zigarettek rie er. „dann kriege ich wahrscheiMitteilung zu machen — so wenigstens gibt er an. Als der "" ^ - —Käufer einige Tausend Zigaretten in der Wohnung des Ka- HKNokl ttttö 4pitäns abholte, wurde er erwischt und die Sache kam heraus.Der Kapitän erhielt einen Strafbefehl über 28 000 Mark und' Das Schöffengericht reüu-
Der Kapitän erhielt einen Strafvefem uoerverlangte gerichtliche Entscheidung. Das Schöffengericht redu- Achsen 12 Bullen 296zierte die Strafe auf 13224 Mark, außerdem hat er 3300 Mark gZlL und 346w. . . «'EPtt -nsteuer zu zahlen,zierte die Strafe auf 12224 rmui-t.,
Zollabgaben und 2900 Mark Zigarettenstenerwährend die Zigaretten eingezogen bleiben. Das Gericht ging ssfeL „ ^ " ' "Dbei der Urteilssällung davon aus . daß es dem Angeklagten Kübel ^St -ere ^^ - - (»« Zweien sei. die Zigaretten gebührenfrei ein- kE » L?0- ^00̂ 2. 350-
Lei der Urteilssällung davon aus . oau es ^darum zu tun gewesen sei. die Zigaretten gebührenfrei ein- ^ ggg. 2 650—720, 3 580—630zuführe n. _ :- . >-900 , 3. 800—850, HammelfleiH900 Mark. Der Markt verlies I

Stuttgart , 22. Febr . (Schlachtv

Alliteration . „Herr Pedell, haben wir einen Schmidt-, fEHHammer?" — „Hm. Herr Rektor, einen Schmidt hama, einenjHammer hama, einen Hammerschmied hama, aber einenSchmidhammer hama net."Boshaft . Schauspieler (als Richard lll . auf einer Pro¬vinzbühne) : „Ein Pferd ! Ein Königreich für ein Pferd !" -Stimme von der Galerie : „Tut 's nicht ein Esel auch?" -Schauspieler : „Ja , kommen Sie nur 'runter !"
Literarisches.

Matthias Koch, Allerhand Kostgänger
vergangenen Tagen . Mit farbigem U

Geschichten aus

Neueste Nach
Dresden, 23. Febr. Der Sa

.bürgerlichen gegen 43 sozialis
iinmen den Antrag der Regier»
g Millionen Mark zu bewill
rgerlichen Antrag, nur 250 Mi
Minen. Dies bedeutet die erste

Welsch,
nea — ,..Zbigeni ÜmsMagbH'"v7n MarthasBerlin , 22 . Febr.' Nach derIn Pappband Mark 8.50. Verlag Strecker undm Arbeiten wird der ReichsteSchröder , Stutgart.  Der bekannte Verfaß er von^gen fortführen. Für die dreirKohlraisle", „Albleut" und „In den Bubenhosen schenkt uns ^ Mär - werden in den nächsterhier wieder ein recht eigenartiges, überaus srßch und an- „ >. ^ .schaulich geschriebenes Büchlein voll feinen Humors . „Unser-R werden. ^ abstchtigt ist diHerrgott hat allerhand Kostgänger", so lautet ein Sprichwort, h llusstehenden Etatstltet und diund daß dieses Sprichwort wahr ist, zeigen uns die Östlichen iche, auf deren Verabschiedungbt-ilpvstk-n und packendsten A-eise. Bcatthilî , cwcisti'cic»-» sto

der sozialistischen sächsischen9c>c> _ _

und daß dieses L-prrcyworr — - .Stücke in der heitersten und packendsten Weise. Matthias!,Koch ist ein Volksschriftsteller so echt und ursprünglich, Interpellationen stel— . Nc,6<>n der verdient, in allen V "
Koch ist ein Volksschriftneuer ;v en-rwir nur ganz wenige haben, der verdient, in allen Volks- Vordergrund,kreisen gelesen zu werden. Ans Grund des köstlichen Inhalts Berlin , 23 . Febr.empfehlen wir unseren .ue,ern ccc,,c.c.̂ —.ziehen durch die C. Meeh 'sche  Buchhandlung,L ü r g.  _

In Zeit

Neuen -̂  Schlachjhos wird eine Beha' Schlachthofs wiedergegeben.- -- -- -- '
Neueste Nachrichten. !den, die ohne Fleischmarken v(

Stuttgart, 23. Febr. Die Amtszeit des Oberbürger-E auf der u. a. auchMeisters Lautenscklaaer qebt zu Ende. Er hat sich eine,^ntllch 35 Pfund Fletschlieferu
Neuwahl zu unterziehen. Der Wahltermin für die Ober->°upwng ist, was den Reichs
bürgermeisterwahl ist auf den 24. April festgesetzt uwrdW m« . hg» rFrankfurt a. M ., 23 . Febr. Die französische Behöck̂ ferU », 22 Febr. Wie dre Lin Wiesbaden nahm in verschiedenen Orten des Rheingaue ^ heutigen Sitzung der l
Führer der De7schnaLnale ? fe^ weil sie dort MstME Zr ^ on rmn erstenmmit Abbildungen des Straßburger Münstersund Dar stell M . Simons persönlicĥ

jungen der Opferwilligkeit aus den Befreiungskriegen vei'l̂ er Sachverstands hbreitet hatten - Zwei Führer d-r Deutschen Vockspan- d' völlig ablehnende Haitunl'wurden ° orübergeh?od festgenommen, weil sie für dw Au- Ententeoorch agen ewgehend kLruWen in Seemanns Vsigem Vortrag über den Ve?m deutschen Ver^ nachc- n^ ^ ^ nertraa verantwortlich gemacht werden. S .reŝ tt^
sührungen in Snesemanns yn,cg,-m 5»? nr '

K»,s. ? 2S,, Febr. . ^Kassel, 23 . Aeor. nv, . 0^ . , ,,
Landgerichts hatten sich heute drei seinerzeit vom SchwuWs folgende Verschiebun- Marburaer Studenten bisher
Landgerichts hatten trcy yerue vrer —... —
gericht Kassel freigesprochene Marburger Studenten weg- ^Mißhandlung zu verantworten. Die Verhandlung ' ^2 künftig »5 ; Hannov.sich über 8 Stunden hin. Entsprechend der Auffassung b-'S 5 ' Ztr. Rsher 67 kunftVerteidiger kam das Gericht schließlich zu dem Beschlu
daß das Verfahren gegen sämlliche Angeklagten mit Tsisich", -ui d>- -t-̂ ALchi - °°m 4. AM, >»20
^ Leipzig . 23. Febr. Nach einem Sühnetermin im Amt Berlin, 22 . Febr. Im Berliaerickt erstach der Fleischermeister Richter nach kurzer es gestern abend bei der AiWortwechsel im Treppenhaus mit einem FleischermeWn zu heftigen Krawallen, iseine von ihm getrennt lebende Ehefrau. Der Täter wur! ^sofort festgenommen. Die Ermordete war die 4. Ehest Mit verspritzt. Krimmalbea

^ B̂erlin , 24. Febr. Dem „Berliner Tageblatt" zufol̂ Unterbrechung zu Ende ge
b-,Enden di- Bergacb-i>-rorga»isaii°n-» di- Kündigungd'iU °b-. Ichichi-n- b-°wm°nS. di- an, iS Mi - , « k,° m ^du„ i, . d°i > d-, K-!- ndb-ii- «i, -.nd d--

' VL c. .

Ein Frühlingstraum
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehn «.

78- Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Es würde ihn vielmehr aufregen, wenn er nach¬her ein fremdes Gesicht sieht und vergeblich dann nachmir ruft ! Darum hielt ich es für besser, daß er es

weiß und sich darein fügt," erwiderte Mary ruhig.Dann wandte sie sich wieder zu dem Kinde. „Nicht
wahr, mein Liebling, Du bist vernünftig und weinst
nicht! Tu mußt doch bald gesund werden; Deine
Ziegenböckchen warten schon lange auf Dich! Denk mal,und Weihnachten ist auch baÜ>; da darfst Du doch
nicht im Bett bleiben! Siehst Tu , und ich bin auchkrank — ich muß schlafen —"

„Das kannst Tu auch hier; Du .sollst da blei¬ben," beharrte er hartnäckig.
„Nein , das geht nicht, mein Herzblatt, ich habe jamein Bett nicht hier! morgen aber komme ich wieder,

zu sehen, ob Du artig gewesen bist. Versprich mir —"
„Kommst Du aber auch bestimmt wieder?"
„Ja , mein Liebling, ganz bestimmt! Und nun be¬

hüt Dich Gott, süßes Kind!" sagte sie mit halber¬
stickter Stimme , sie wollte stark sein, konnte aber nicht
verhindern, daß große Tränen aus ihren Augen tropf¬ten. Sie beugte sich nieder, Hasso zu küssen; er schlang
seine Aermchen fest um ihren Hals . „Aber wenn Du
ausgeschlafen hast, kommst Du ganz bestimmt wieder— morgen schon, da hast Du doch ausgeschlasen! Dannwird Hasso auch wieder gesund."

Schweigend beobachteten Ella und Wolf den Abschied>er beiden; ihm war es unmöglich, ein Wort zu sagen,
>0 erregt war er. „Lächerliche Sentimentalität, " mur¬melte Ella . Mary wollte das Herz brechen vor Weh;
sie warf einen letzten liebevollen Blick aus das Kindund eilte hinaus , ihre Tränen zu verbergen. Ella folgte
ihr. „Kommen Sie , liebe Schwester, ich möchte michIhnen doch erkenntlich zeigen^ Sie haben so. viel Mühe

gehabt! — Bitte , setzen Sie sich! Doktor Korneliusist ja noch nicht da," forderte sie Mary auf, in ihrem
Zimmer angekommen. Tann entnahm sie einem
Schmuckkästchen ein kostbares goldenes Kreuz. „Hier,
Schwester, tragen Sie das zum Andenken; ich habeein Kreuz gewählt — anderer Schmuck ist doch wohl
bei Ihnen verpönt?"

„O, Frau von Wolfsburg," wehrte Mary, „ich tat
ja nichts, als meine Pflicht —"

„— — Ah, es ist gut, Schatz, daß Du kommst,"
rief Ella ihrem Gatten zu, der eben eintrat, „hilfmir, Fräulein — Schwester Konsuelo überreden, einkleines Andenken von uns anzunehmen!"

„Warum auch nicht, Schwester?" sagte er, „Siewürden uns dadurch erfreuen!"
„Das Kreuz ist ja viel zu kostbar für mich, Herr

Hauptmann! Wenn ich aber eine Bitte wagen darf,
schenken Sie mir ein Bild von Hasso."

Innig sah er sie an. Er nahm aus einem Album,das aus einem Tischchen lag, ein Bild des Knaben.
„Du gestattest doch, Gabriele?" fragte er, Mary die
Photographie gebend, die dieselbe in Empfang nahm.

„Gewiß, gewiß, mein Schatz, wenn Fräulein Win¬ters so viel Interesse für unser Kind hat !" lächelte
sie, boshaft die Lippen verziehend und von einem zumandern sehend. „Was schaut ihr mich so sprachlos an?
Glauben Sie , Fräulein Winters , daß ich Sie , meineoi-cksvant Putzmacherin, nicht wieder erkannt habe?
Ich bewundere den Mut , mit dem Sie in mein Haus
gekommen sind! Vielleicht glaubten Sie als barm¬herzige Schwester zerrissene frühere zarte Bande wiederanknüpfen zu können?" fragte sie hohnvoll, jedes Wort
scharf betondend.

„Ich kam hierher, ein totkrankes Kind zu Pflegen,
stieß Mary halb erstickt hervor, „0, das habe ich nichtverdient —" und bitter schluchzend schlug sie die Händel vor das Gesicht

_ _ , „ - - werden, nachdem die säBeruhigen Sie sich, Schwester Kon u , ß und - Stühle zertrümmert hSie nicht," beschwichtigteWolj die Fast M zu Schleswig-Holstein istbedürfen keiner Rechtfertigung Krankenlager am HerzschlagDas ist ia reizend, köstlich, ^ a, i Kommunistenführer Thombrwschrilles Lachen ausbrech- nd. ..mem Mann und ^ Verfügung der Stao
" « LLLUmv «MM i-°
Mm '( lick ,i-Wi V-r- chlui-g B -w-gimg im S!,nicht bei Sinnen ! — — ' ^.«ragende Rolle.

-r iich m W « ü. ..ich !E, -L * _ ! ich 22 - s » ' - Aus V-l-lSi " mir iii di-I-n Tage» l- !-,ch »Mt wurde h-ul- v°rm,»»g IM^bnen ans tiefstem Herzensgründe, er , 4 ^ hinter Mitwirkung von Berlinerder und Mrte ihre beiden Hände fast ehrsucht-voll ^ Angestellten verha
sem^ Lippen. ^ mmt. sagen Einnahme von Schmiergelder,^Wenn ^ Derr Doktor Kornelius kommt, sagen N «nn«yme von Schmiergelder,
ihm bitte, daß ich schon gegangen und Ahnungen zur Last gelegt weHasso recht schön von nur," sagte Mary mit zrtternM tter.Stimme Sie hatte ihre Erregung über- den ihr cMnz g. Z-., 22. Febr. Am
getanen Schimpf inedergekämpst; stillschweigend legte HEstadt sieben Touristen einedas Kreuz, das ihr Gabriele ausgedrängt hatte, Hbirge unternommen. Die Skisden Tischvor dieselbe und verließ grußlos das Zunmchn eme Schneewehe und stürztWolf eilte ihr nach. !v «fahrer, die aus Gmunden

„Mary , Lieb, trage mir nicht nach, was 23 .Febr. Der PolizeFrau Dir angetan hat ; sie ist ja sinnlos ; ntz fl-A Hoch,ch>,Ier. die tschechoslrkeine Entschuldigung für ihr Betragen. Ser mrc nMd zur Erfüllung ihrer staatböse drum fl' Sie schüttelte den Kopf. „Nem , WoMszahlung terlnehmen wollen, zsaate sie sanft, „nein — wenn es auch wehe fl Ms und 35( 0 Kronen Gelt
^- -s mub wetze 1- Ms uno soitt srronen ^>eu

... . -- ^ M-nli nun kann ich nicht nm-^ enten protestierten, hat der ^Behüt Dich Gott, mem Wvst E nicht wiedersehei Mns" über sie das doppelte Lkommen? ^ â 7ct^n^wir uns wohl E wiedê über sie das doppelte LSeiner nicht mehr mächtig, rch er da das Mer , urich, 22. Febr. „Cornere deMädchen an sich und drückte einen mmgen Kuß Erklärung Grorlttis wird aus dihren Mund. Aengstlich sah sie sich um; es hatte -es Trentino ein eigener Wa'niemand gesehen, und unbeachtett konnte ste gehen. ^ M. Lage der AnnexionsfeierKniee zitterten ihr ; sie konnte kaum dre Treppe HMiH feierstch als Freihafen proklar

kannte Ire gegen. L.age oer Annexronsjerer
Ent ? kaum die Treppe hinM feierlich als Freihafen proklarrrnrrr Stufe angelangt, mUMpenhagev, 22. Febr. . Die Lterkommen. Auf der Mt ^rtte^ °hr des früheren Munsterssie sich schnell setzen, ein Pi tz eye st schreibt zur ReichstagswahüberialleU- - ' 7 Knae Nsil4,si/»aSnink,k ,(Fortsetzung jjoigt.)



md zu verkaufen gedachte. Zufällig
ir in Mannheim , seinem Wohnsitz,
ufer. Er will aber nicht mehr die
Zollbehörde von den in seiner Wäh¬
lten und unversteuerten Zigaretted
so wenigstens gibt er an. Als der

igaretten in der Wohnung des Ka-
erwischt und die Sache kam heraus,
r Strafbefehl über 28 OVO Mark und
cheidung. Das Schöffengericht reüu-
!4 Mark, außerdem hat er 3300 Mark
Mark Zigarettensteuer zu zahlen,
ingezogen bleiben. Das Gericht ging
rvon aus . daß es dem Angeklagten
sei, die Zigaretten gebührenfrei ein-

ermischtes
Pedell , haben wir einen Schmidt-
Rektor, einen Schmidt hama, einen

Hammerschmied hama, aber einen

kmlich heute morgen meiner Frau auch einen Kuß gegeben.
Weicht wird auch die Scharlach kriegen!" — Da sprang der
beund entsetzt auf ..Das ist
seund entsetzt auf. „Das ist ja eine schöne Bescherung",
l , „dann kriege ich wahrscheinlich auch noch Scharlach !"M er.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 22. Febr . (Schlachtviehmarkt.) Dem Dienstag-

wkt am hiesigen Bieh - und Schlachthof waren zugeführt:
Ochsen. 12 Bullen , 290 Stiere und Jungrinder , 172 Kühe,
z Kälber und 346 Schweine . Bezahlt wurden für 1 Ztr.
iendgewicht bei Ochsen 1. 670—730. 2. 500—600, Farren 1.
z- 620, 2. 450—550. Stiere und Jungrinder 1. 670—730, 2
1- 630. Kühe 1. 500—600, 2. 350—450, 3. 220—320, Kälber 1
>- 800. 2. 650—720, 3. 580- 630, Schweine 1. 950—1000, 2.
p-900, 3. 800—850, Hammelfleisch S5V—1000, Schaffleisch
1- 900 Mark. Der Markt verlief bei etwas fallenden Preisen
igsam.

Neueste Nachrichten.
> Dresden , 23 . Febr . Der Sächsische Landtag hat mit

er (als Richard III. auf einer Pro- 1bürgerlichen gegen 43 sozialistische und kommunistische

! Ein Königreich für em Pwrd !^ - Minen den Antrag der Regierung , ihr einen Kredit von

terarisches. Kommen. Dies bedeutet die erste parlamentarische Nieder¬
ts der sozialistischen säckckisck,on

der sozialistischen sächsischen Regierung.Berlin . 92
i? fa" blgÄ ^ ms§ agbÄ Berlin , 22 . Febr .' Nach der morgigen Wiederaufnahme

Mark 8.50. Verlag Strecker  und,er Arbeiten wird der Reichstag zunächst die Etatsbe-

r t . Der bekannte Verfasser von Mgen fortführen. Für die dreiwöchige Arbeitsperiode bis
»» , ^ Mürz werden in den nächsten Dnn-» - --

ei . oerannre --uermger von
nd „In den Bubenhosen " schenkt vreiwocyige Arbeitsperiode bis

genartiges , überaus frisch und an- „ werden m den nächsten Tagen Arbeitspläne aus-

ZZ ^ u^ 5 -ll ftinen H ist die schnelle Erledigung der
h ausstehenden Etats itet »nd di- >>_ .

jährigen ÄbstimmiMg leider einen bedeutenden Rückgang der

,dänischen Stimmen in Flensburg und Mittelschleswig . Die
'Wahl wirst ein scharfes Streiflicht auf unsere nationalen

Kräfte südlich der Grenze. Für viele wird dieses Wahler¬

gebnis eine neue Enttäuschung fein. Dieses ist darauf zu¬

rückzuführen, daß man in vielen Kreisen die Erwartungen
zu hoch gespannt hatte, indem man von 30 000 ausgeschlossenen
Dänen sprach. Dadurch erweckte man Vorstellungen , die

mit der Wirklichkeit nichts zu tun haben, und der Rückschlag
war daher unvermeidlich.

Brüssel , 22 . Febr . Die „Peuple " berichtet, daß infolge
der industriellen Krisis einige Kohlengruben des Landes den

Betrieb eingestellt haben. Der Ausschuß für Kohlenwesen

wird am Donnerstag die Mittel prüfen die geeignet wären,

die Arbeitslosigkeit der Bergleute auf das allermindeste
herabzu setzen.

Paris , 22 . Febr . Das „Echo de Paris " macht Briand,
Barthou und Millerand heftige Vorwürfe , daß General

Castelnau bei der Austeilung der Marschallstäbe übergangen
worden sei. Castelnau sei der einzige Truppensührer des
großen Krieges , der schon 1870 mitgemacht habe. Seiner

Initiative sei die Rettung von Verdun zu verdanken. Der

konservative Abgeordnete Rendu hat dem Kriegsminister
Barthou eine Interpellation eingereicht, worin er sich da¬
rüber beklagt, daß Castelnau vergessen worden sei.

.me icyneue Erledigung drr

k ausstehenden Etatslitel und die Beratung der wichtigeren
fttze, auf deren Verabschiedung die Regierung Wert legt.
,» wichtigen Interpellationen steht die über Oberschlesieniordergrund.

>u»uein vvu, seinen Pumvrs . „unier
Kostgänger", so lautet ein Sprichwort,
art wahr ist, zeigen uns die köstlichen
r und packendsten Weise. Matthias
steiler so echt und ursprünglich , wie^ ^
haben, der verdient, in allen Volks- Vordergrund.

n. Auf Grund des köstlichen Inhalts Berlin , 23 . Febr . In Zeitungsmeldungen über das

Lesern dieses treffliche Buch. Zu be- zsbnis der Untersuchung von Unreaelmäßiakeiten im Ber-

B »« I,andl» »o , N - u » 4schl - cht- o, L B - hMMng

- - — —- Schlachrhofs wiedergegeben , wonach eine Liste von

ste Nachrichten. 'den, die ohne Fleischmarken versorgt wurden, bestanden
ebr. Die Amtszeit des Oberbürger-^ / .oll , auf der u. a. auch der Reichspräsident mit

geht ru Endo Kr bat ück eimxsiEch 35 Pfund Fle »schl,->s-,-„n-> --

onalen fest, weil sie dort Flugblatt « , . .

Straßburger Münsters und DarsteUern, « r. Simons persönlich teilnehmen . Die Denk-

keit aus den Befreiungskriegen vei^ ? er Sachverständigen soll heute fertiggestellt werden

i Führer der Deutschen Voiksparh ^ völlig ablehnende Haltung Deutschlands gegenüber

festgenommen, weil ste für d'e Aus^ ^ ntevorschlagen eingehend begründen. Am Sonntag

mns hiesigem Vortrag über den Vei?A dm deutschen Vertreter nach London abreisen.

verantwortlich gemacht werden. Streß Berlin , 22 . Febr . Auf Grund der Reichstagswahlen

z unbesetzte Gebiet abgereist. ijtpreußen und Schleswig -Holstein ergibt sich unter Be-

Vor der Strafkammer des Kassels'dMng der noch nicht verwendeten Reststimmen vom

ch heute drei seinerzeit vom Schwm ^ folgende Verschiebung innerhalb der Parteien

rochene Marburger Studenten weM^ lchstagfr D .N .V .P bisher 63 , künftig 71 ; D .V .P.

antworten . Tie Verhandlung zo's 62 , künftig o5 ; Hannov . Landespartei bisher 5,

hin. Entsprechend der Auffassung ^ ZG . bisher 67 künst 68 ; Bayer . V .P . bish.

Gericht schließlich zu dem BeschluZunft. 21 ; Bayer . B .M bish . 4,künftig 4 ; D .D .P.

gegen sämtliche Angeklagten mit RA 40 ; ^ P -D . bish . 113 , künst. 103 ; U.S .P .D.

nnestie vom 4 . April 1920 einzustell« ^ ku„st. M - KAD . bish . 24 , künst. 26 . G °.

trefiiltat ist bisher 4h 6, künftig 469 Abgeordnete,
m Sübnetermin im AM Berlin, 22. Febr. Im sr -.-— >

St . Johns (Neufundland ), 22. Febr . Ein Schneesturm
wird von der Westküste gemeldet, der jede Geschäftstätigkeit
stillegt und den Eisenbahn - und Schiffahrtsverkehr vollständig
unterbindet . Eine Feuersbrunst zerstörte das bischöfliche Pa¬
lais . Die Ursache des Brandes war Kurzschluß infolge des
Schneesturms . Nur mit großer Mühe konnten sich der
Erzbischof, neun Geistliche und die Dienerschaft vor den
Flammen retten.

- Württembergscher Landtag.

Stuttgart , 22. Febr. Der Fall Rapp wurde heute Par¬
lamentarisch dadurch erledigt , daß gegen die Stimmen der
Unabhängigen und Kommunisten der Antrag des Geschäfts¬
ordnungsausschusses auf Genehmigung der Strafverfolgung
angenommen wurde . Bazille (BP .) teilte mit , Rapp habe sich
jetzt seinem Fraktionsvorsitzenden gegenüber ausgesprochen.
Die Einladung zur Fraktionssitzung habe er zu spät erhalten.
Rapp wünschte selbst die sofortige Einleitung der Unter¬
suchung, weil er keinerlei Betrug begangen habe. Dann be¬
antwortete Staatsrat Rau die Kleine Anfrage Planck (DdP .)
über den Maisverbrauch zu Schnaps dahin , daß dieser Mais
den Landwirten zur freien Verfügung stehe, wenn sie ihr
Liefersoll an Getreide erfüllt haben. Trotzdem sei das Reichs¬
ministerium gebeten worden , gegen diese Verwendung des vom
Reich verbilligten Mais Vorkehrungen zu treffen. Minister
Graf beantwortete die Kleine Anfrage des Kommunisten
Stetter wegen Verhaftung des Kommunisten Unfried dahin,
daß von seiner Verhaftung keine Rede sein könne; lediglich
von einer Untersuchung der im Gepäck mitgeführten Schrif¬
ten auf dem Bahnhof Mühlacker, darunter solchen, die eine
Uebertretung des Preßaeiek -'S ^ <"

angeblich deutsche Gefahr vorschütze und eine Polnische Gefahr
, schaffe, die ebenso befähigt wäre, der Gerechtigkeit Abbruch zu
tun. Und schließlich hätten sich nur 150 000 Oberschlesier, die

j außerhalb Oberschtesiens wohnen, zur Wahl gemeldet und
nicht 350 000. Dieses Kontingent werde nichts au der Ver¬
teilung der 800 000 Stimmen der Einheimischen ändern . Diese
Tatsache hätte Briand bekämpft. Er habe erklärt, die letzte
Entscheidung des Obersten Rates sei endgültig und keine Re¬
gierung dürfe sie in Frage stellen. Es sei zu einer sehr unan¬
genehmen Auseinandersetzung gekommen, die zwei Stunden
gedauert habe. Ministerpräsident Briand habe sich schließlich
unterwerfen müssen.

Aus Oberschlesien.

Oppeln, 22. Febr . Die Kriminalpolizei hat eine Fälscher¬
zentrale für Legttimationskarten aufgedeckt. Als Haupt der
Gesellschaft wurde der Photograph Kokott festgenommen. In
seinem Besitz befanden sich 12 gefälschte Legitimationskarten,
die mit dem Stempel der Polizeiverwaltuug Oppeln versehen
waren . Kokett verkaufte die gefälschten Karten an polnische
Kreise, die sie für die Bojowka Polska aufkausten. Seine
Braut , in deren Besitz sich gleichfalls eine Anzahl gefälschter
Legitimationskarten befand, wurde ebenfalls verhaftet.

Pletz . 22. Febr . Sonntag Nacht wurden auf das Pfarr¬
amt in Kreuzburg (Kreis Pleß ) etwa 50 Schüsse abgegeben.
Hierdurch wurde ein größerer Sachschaden angerichtet. Men¬
schen sind nicht verletzt worden. Nach einiger Zeit wurden
auch gegen die Schule einige Gewehrschüsse abgegeben. Pfar¬
rer und Lehrer sind deutsch gesinnt.

Gleiche Rechte in den Mandatsgebieten,
Washington , 22. Febr . Aus dem Staatsdepartement ver¬

lautet . daß die amerikanische Regierung dem Völkerbundsrat
die Forderung unterbreitet habe, daß alle alliierten und asso¬
ziierten Nationen in den Mandatsgebieten gleiche Rechte er¬
halten sollen. Der Beschluß des Staatsdepartements , in
dieser Frage trotz des unmittelbar bevorstehenden Regierungs¬
wechsels vorzugehen , wird seiner Ansicht zugeschrieben, daß
der Völkerbundsrat . der jetzt in Paris tagt , eine sofortige
Aktion in der Mandatsfrage , wie z. B . der Mandate für Me¬
sopotamien und Palästina , plant.

Preußische Landtagswahlen.
Vorläufiges Wahlergebnis.

Berlin , 22. Febr . (Nichtamtlich.) Nach den bisherigen
Feststellungen erscheinen 399 Abgeordnete als gewählt , davon
Mehrheitssozialdemokraten 106 (bisher 145), Demokraten 25
(65), Zentrum 83 (94) , Deutsche Volkspartet 57 (24), Deutsch¬
nationale Volkspartei 73 (50), Wirtschaftspartei des deutschen
Mittelstandes 4, Unabhängige 28 (24, Vereinigte Kommu¬nisten 30.

Zu den 399 neugewählten Abgeordneten treten noch die
jerigen 22 Abgeordneten des Ki-pU-s o ^

oisyer 4bv , künftig 469 Abgeordnete.

. Nach einem Sühnetermin im AmÜBerlin , 22 . Febr . Im Berliner Kleinen Schauspiel-

Fleischermeister Richter nach kürzet es gestern abend bei der Aufführung von Schnitzler 's

'ppenhaus mit einem FleischermesWN zu heftigen Krawallen . Unter ungeheurem Lärm

4 lebende Ehefrau . Der Täter wE ^ ünkbomben geworfen und eine das Atmen behindernde

Die Ermordete war die 4 . EhestD ^n verspritzt. Kriminalbeamte , die im Zuschauer-
- - - und KörveE lesend waren, verbasteten ---Die Ermordete war die 4 . EhestM ^n verspritzt. Kriminalbeamte , die im Zuschauer-

nts wegen Doppelehe und Körpern >anwesend waren , verhafteten 30 Personen , die sich an
Störungen beteiligt hatten. Die Vorführung wurde nach

r. Dem „Berliner Tageblatt » zufo>»er Unterbrechung zu Ende geführt. - Bei der Vor-

beiterorganisationen die Kündigung ) "3 Eines Marionettentheaters in Halle a. S ., zu der

rns, die am 13 . März wirksam wii^ hundert Schulkinder erschienen waren, machten diese

sundbeftszustand der Beraarb oiter ! derartigen Skandal , daß die Vorstellung abgebrochen

^_ « m mußte Erst mit Hilfe von Polizei konnte der Saal

sich, Schwester Konjuelo , weine, E werden nachdem die schulpflichtige Gesellschaft

chtigte Wo !f die Fassungswse . - Ei, und ' Stühle zertrümmert hatte . — Herzog Ernst

htfertigung —" ^ 5" , Schleswig -Holstein ist heute nachmittag nach

zend, köstlich," ries Ella , u. k" ^ Eenlager am Herzschlag gestorben. — Der ehe-

sbrechend. „mein Mann und > Kommunistenführer Thombrock, der in Dortmund auf

' d einer Verfügung der Staatsanwaltschaft verhaftet

hweiqst Tu/ ' herrschte sie Woft aZ^ ?Grnahm auf dem Transport einen Selbstmordver-

Verachtung auf sie werfend , „D ^ Verletzung ist aber nicht lebensgefährlich . Bei

Zinnen' — — Schwester Konsuelo, ° "'umstrschen Bewegung un Ruhrgebiet spielte er eine

Maru ich kann nicht sagen , m ögende Rolle.

T---° gm-i-n sind - ich d-«ch »°»-r. 22. F-b,. Ans d-r N -alSan-

Herzensgrund «," er beugte sich miM wurde heute vormritag im Städtischen Wohnungs-

e beiden Hände fast ehrsuchtsvoll Mer Mitwirkung von Berliner Kriminalbeamten eine

Ehe von Angestellten verhaftet , denen Schiebungen

oktor Kornelius kommt, sagen Einnahme von Schmiergeldern bei der Vermittlung

h schon gegangen , und grüßen Moynungen zur Last gelegt werden . Die Untersuchung
on mir, " sagte Mary mit zrtterndrMter.

te ihre Erregung über- den ihr aO Nj a. D ., 22 . Febr . Am letzten Sonntag hatten

iederaekampst; stillschweigend legte Mstadt sieben Touristen eine Skifahrt in das Dach-
hr Gabriele aufgedrängt hatte , aMrge unternommen . Die Skifahrer gerieten auf der

lbe und verließ grußlos das Zunnikstn eme Schneewehe und stürzten mit dieser ab. Alle

y. >vkifahrer, die aus Gmunden stammen, sind erfroren,

trage mir nicht nach was "ssL , A 23 . Febr . ^ Der Polizeirat in Znaim hat 27

l hat; sie ist ja sinnlos; ich lE Hoch,chuler, die tschechoslowakische Staatsbürger
,g für ihr Bettagen . Sei mrrmM zur Erfüllung ihrer staatsbürgerlichen Pflicht an

schüttelte den Kopf. „ Nem , WvMszahlung terlnehmen wollen , zu zusammen 115 Tagen

,nein — wenn es auch wehe und 35 ( 0 Kronen Geldstrafe verurteilt . Als

mein Wolf ; nun kann ich nicht nned Mnten protestierten, hat der Polizeirat wegen „frechen

en wir uns wohl nicht WiedersehensnenZ' über sie das doppelte Strafmaß verhängt.

: mächtig , riß er da das Mer , Mich, 22 . Febr . „Corriere della Sera " meldet : Nach

und drückte einen innigen Kuß Erklärung Gioilttis wird aus den deutschsprachigenGe-

igstlich sah sie sich um ; es hatte des Trentino ein eigener Wahlkreis gebildet . Triest

and unbeachtett konnte sie gehen, istm Tage der Annexionsfeier durch ein königliches

; sie konnte kaum die Treppe hmH feierlich als Freihafen proklamiert

der setzten Sttlfe «Belangt , mMpenhage » 22 . Febr . Die Zeitung „Hejmdal ", das

m ; em plötzlicher Schwindel hatte Hrohr des früheren Ministers für Schleswig , M . P

^ schreibt zur Reichstagswahl in Schleswig » , a-
(Fortsetzung jolgt.) MW Reichstaaswakck ->r^ k, i«, . . '

. . .. wcuyiacker, darunter solchen, die eine
Uebertretung des Preßgesetzes enthielten . Die Große Anfrage
wegen Erhöhung der Zuckersteuer wird nach einem Vorschlag
des Finanzministers anit der Finanzberatung verbunden. In
der Debatte über letztere bezeichnte Konrad Haußmann (D.
d.P .) den Antrag Bazille betr. den Untersuchungsausschuß zur
Prüfung der Notlage der Kleinrentner als agitatorische
Schaumschlägerei. Der Finanzminister ermahnte eindringlich
zur Sparsamkeit , da der planmäßige Abmangel sich auf Grund
der vom - Haus gestellten Anträge von 5 auf 35 Millionen
erhöhe. Die Bildung von Steuerausschüssen sei in 50 Be¬
zirken vollendet . Das Landesfinanzamt trete für die Beibe¬
haltung der Ortssteuerbeamten ein. Von der Reichsregierung
sei es verfehlt, daß für 1920 nur drei Viertel des Stsuersolls
aufzubringen sind. Die Verbrauchssteuern für Bier , Wein,
Tabak und Zigarren würden erhöht, auch die für Zucker, der
künftig 4.40 statt 3.90 Mark koste. Der Finanzmiuister sei
nicht dazu da, Hunger und Liebe zu befriedigen ; letztere zu
besteuern, sei nicht seine Absicht. Ziegler (USP .) beantragte
einen Ausschuß von 9 Mitgliedern zur Untersuchung, warum
die staatlichen Domänen unter dem angemessenen Preis ver¬
pachtet und wie groß die Ueberforderungen der Innungen bei
den öffentlichen Arbeiten sind. Die kleinen Rentner sollten
ihr Kapital aufbrauchen, dann entweder arbeiten oder Ar¬
beitslosenunterstützung erbitten. Abg. Frau Planck begrün¬
dete ihren Antrag gegen die Erhöhung der Zuckersteuer und
wünschte eine stärkere Heranziehung der Luxusartikel . Der
Kommunist Maier nannte die Ausführungen des Finanz¬
ministers Unsinn und holte sich dafür zwei Rügen . Die sozial¬
demokratische Fraktion beantragte , die Regierung solle beim
Reich aus Ausbau der Besitzsteuer und auf steuerliche Ent¬
lastung der Minderbemittelten hinwirken. Keil (Soz .) be¬
gründete den Antrag . Bazille (BP .) lehnte jede Verantwor¬
tung für die Steuerpolitik ab. Haußmann (DdP .) verlangte
Ueberweisung der beiden letztgenannten Anträge an den
Finanzausschuß . Keil (Soz .) widersprach. Roßmann (DV .)
brachte einen neuen Antrag zur Zuckersteuerein. Hauser (Ztr .)
beantragte , auch diesen an den Finanzausschuß zu überweisen.
Nach einem Bericht Scheefs (DdP .) über die Eingabe des
Fuhr - und Transportgewerbes wegen der Kraftverkehrsgesell¬
schaft wurde die Weiterberatung auf nachmittags 3 Uhr ver¬
tagt.

Zunahme der Erwerbslosigkeit in Deutschland.

Trotz aller Gegenmaßnahmen hat die Erwerbslosigkeit im
Monat Januar eine weitere ganz bedeutende Zunahme er¬
fahren. Die Zahl der männlichen Hauptunterstützungs¬
empfänger allein ist von 335 000 auf 357 000, die Zahl der
unterstützten Voll -Erwerbslosen von 410 000 auf 432 000 ge¬
stiegen. Im Zusammenhang mit dem Anwachsen der männ¬
lichen Erwerbslosen ist auch die Zahl der unterstützten
Familienangehörigen erheblich, nämlich von 457 000 auf
495 000 gestiegen. Berücksichtigt man . daß infolge der Be¬
schränkungen, die für die Gewährung der Erwerbslosenuntsr-
stützung bestehen, nach den bisherigen Schätzungen nur etwa
die Hälfte der tatsächlichen Erwerbslosen die Unterstützung
erhalten , so dürften zurzeit etwa 2 Millionen Menschen in
Deutschland das gewollte Arbeitseinkommen entbehren. Hierzu
tritt die Zahl der Kurzarbeiter , das heißt, . der aus Mangel
an Arbeitsgelegenheit nur verkürzt beschäftigten und ent¬
lohnten Arbeiter , die nach den vorliegenden Statistiken auf
die doppelte Zahl der Erwerbslosen geschätzt' werden muß. Es
muß also angenommen werden, daß etwa 10 Prozent der
gesamten deutlckien Rpvmko,-','-.-. - einem

j vl .lzu, ,voag oie Gesair
Mehrheitssozialdemokraten ris , - -

kraten 26, Zentrum 90, Deutsche Volkspartei 57, Deutsch¬
nationale 73, Wirtschaftspartei des deutschen Mittelstandes 4,
Unabhängige 28 und Vereinigte Kommunisten 30.

Berlin , 22. Febr. Heute fand eine Besprechung zwischen
den in der Reichsregierung vertretenen Parteien über die
durch die preußischen Wahlen geschaffene Lage statt. Es be¬
stand volle Einmütigkeit darüber , daß auf eine Lösung hin¬
gewirkt werden würde, bei der die Regierungen im Reich und
in Preußen von den gleichen Parteien der Koalition getragen
würde. Es wurde vereinbart , daß von diesem Gesichtspunkt
aus ein einheitliches Vorgehen der in der Reichsregierung
vertretenen Parteien bei der Neubildung der preußischen
Regierung angestrebt werden soll.

Zur Regierungsbildung.
Berlin , 28. Febr. Wie der „Vorwärts " mitteilt , kann über

die endgültige Stellungnahme der Sozialdemokraten noch
nichts gesagt werden, da die einzig zuständige Parteiinstanz,
die sozialdemokratische Landtagsfraktion , noch nicht zusam¬
mengetreten sei. — Die Deutsche Volkspartei vertritt , wie der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " von führenden Kreisen der
Partei mitgeteilt wird , nach wie vor den Gedanken der Ein¬
heitsfront von den Deutsch-Nationalen bis zu den Mehr¬
heitssozialisten im Reich wie in Preußen . — Die „Germania"
lehnt erneut die Teilnahme des Zentrums an einer rein
bürgerlichen Regierung , wie sie von den Deutschnationalen
gefordert werde, ab. Die Grundlage aller nachrevolutio¬
nären Politik Deutschlands ist nicht zu erschüttern, daß gegen
die Sozialdemokratie nicht reniei-i »- — Scheide-

, _ _ —weroen,  oatz etwa ,_
Igesamten deutschen Bevölkerung vollständig oder zu
wesentlichen Teil von der Arbeitslosigkeit betroffen ist.

Der Grunö des Nachgebens der Entente in der oberschlesischen
Abstimmungsfrage.

Wie das „Echo de Paris " mitteilt , sind es die beiden eng¬
lischen und italienischen Mitglieder der militärischen Mission
von Oppeln gewesen, die die Entscheidung zugunsten der Be¬
stimmungen des Friedensvertrages über die Abstimmung in
Oberschlesien gegeben hatten . Durch* die genannte Abstim¬
mung . hätten sie erklärt, könnten die polnischen Einwohner

^ . IOberschlesiens acht Tage nach der Abstimmung der Einhei-

-i, -'lrin/otagswayl  m Schleswig u. U- - mischen den ankommenden neuen Wahlberechtigten Hindernisse

Mge Relchstagswahl ergab un Vergleich zur vor - 1bereiten. Sie hätten deshalb gefragt , ob man nicht eine

-pvtli -r LieulWianos ist nicht zu erschüttern
die Sozialdemokratie nicht regiert werden kann.
mann erklärt im „Achtuhr-Abendblatt ", auch fernerhin ein
Gegner jeden Zusammenarbeitens mit der Deutschen Volks¬
partei zu sein. Es könne höchstens davon die Rede sein, daß
die Entscheidung davon abhänge, auf Grund welchen Mtions-
programms eine neue Regierung im Reich arbeiten solle.

Gemeinde Arnbach.

LlWkMttkM.
Die Gemeinde Arnbach verkauft am Montag , de»

28 Februar 1921 , vormittags 10 Uhr, im öffentlichen
Aufstreich:

Baustange » 93 Stück lu , 167 Stck. Id Klasse, 106 II.

Kl., und 91 III . Kl. ; Hagftangen 79 I. Kl ., 176 II . Kl .,
201 lll . Kl., 20 IV . Kl . ; Hopfenstangen 209 I. Kl ., 3( 6
II. KI., 118 lll . Kl., 434 IV. Kl .. 556 V. Kl ., 1800 Reb-

stecken, 371 Boynenstecken, 10 eichene Derbstangen I. Kl .,
8 II. Kl ., 6 Derbstangen lll . Kl . (Buchen) .

Den 22 . Februar 1921.

Schultheitzenamt.orxxxroooooi
° FelleN!

für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den
allerhöchste« Tagespreise » an

8 Erich Maischhoser,Pforzheim.
2 Moderne Tierausstopferei,

O Linbeustr . 52 . Telefon 1501 . ,
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«ssctlt sclineeveiÜ,
ersetzt keisenbleick^

»ckont unck erkält 6ie IVäscks,

8psi *d / Ii 'deLL
8 eike u. livtrlS » .

Lestes selbsttätizeLVVs8Qkm!tteI
Prei8 51k. 4.— cis8 Paket.
Henkel L vilsselckoi-k.

A
Arnbach , den 21. Febr. 1921.

ToSLS- KNALigL.
Verwandten und Bekannten geben wir die traurige

Nachricht, daß unsere treubesorgte Mutter, Groß-
und Urgroßmutter

Xathr. Jörger rret.Wkerer

U
V
Ls

U
Montag abend ^ 10 Uhr im Alter von 86 /̂, Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Leid:
Die Kinder: Mina Jäck geb. Jörger , Arnbach,

Familie Becker „
Berta Jörger

Beerdigung Donnerstag nachmittag3 Uhr.

M
U

U

in
Flaschen

6 .m. b. n.
cksndsKsr,r>koNV»rksuŝ»ksll«n-

Neuenbürg
Birkenseid
Calmbach
Wildbad.

Gesucht wird in der Nähe
von Wildbad eine

Mietwohnung
mit 5—6 Zimmern oder ein
Einfamilienhaus

zu kaufen.
Angebote unter Nr . 10 an

die Enztälergeschäftsstelle er¬
beten.

Eine
Pforzheim.

4 ZimeiMhiMg.
chmnasiumstr. 83, oder die
lbe geteilt zu zwei2-Zimmer-
whnungen könnte in Tausch
egeben werden gegen1ober
Wohnungen in Neuenbürg.
Näheres bei
W Entzlin, Neuenbürg.

Loffenau.
Einen schönen, schweren

5 jährigen Mlgier-
Flichs-
WaW.

setzt unter jeder Garantie dem
Verkauf aus.

Gottfried Mahler,
Kettengasse 17.

Neuenbürg.
Eine 3 jährige, hochlrächtige,

rehfarbige

ist zu verkaufen.
Brunneustraße 287.

Suche auf 1. März ein
tüchtiges, ehrliches

»ii -MW,
in kleinen Privarhaushalt.
Frau Dr. Erwin Maier,
Pforzheim, Friedensstr. 50.

Suche zum baldigen Eintritt
ein fleißigesMädchen
für Küche, Haus und Garten,
Lohnansprüche erwünscht.
Frau Gutspächter Rösler,

Hofgut Katharinental,
Post Pforzheim.

Zuverlässiges, tüchtiges

welches kochen kann, in kleinen
Haushalt auf 1. oder 15.
März gesucht.

Ke au Priutz , Witwe,
Karlsruhe,

Beiertheimer Allee 24.

Calmbach.
1 trächtige, rehfarbige

la. MmImSlitcl.
0 « Mk,

Schlauche,
22 Mk.

Kreissägen 840 Mk.,
Futterfchneidmafchinefür

Kraflbetrieb ISO « Mk.,
Fahrräder , gelbe Felgen,
Freilauf und Gummibereifung
für 1000 Mk. versendet

Joiet Hermann,
M-ch. Werkstätte,

Rottenvurga. N„ Tel. 130.

klein oder größer, zu kaufen
gesucht.

Angebote unter Nr. 120
an die Enztälergeschäftsstelle.

gar. rein, per Zentner
160.— ab hier ver¬

sende!
Otto Jung,

Calw . Telefon 80.

Hand-
Datumstkmpel

für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

D Unser Geschäft bleibt von jetzt ab

j «der mtt«gMoet,
dagegen abends

punkto Ahr
ausgenommen Samstags.

PsüllllklllhL C8..
S Neuenbürg. I

Daniel Kachofer, Kirkcnftld,
Telefon Nr . 23.

Spezialgeschäft für Platten , Terrazzo.
Ans -rliguug von Wasserflein «n . Grabein«
sossnnftrn und Grabsteinen . Große Auswahl in
fertigen Grabsteinen , in Kunst- und Natur¬

steinen Prompte und reelle Bedienung.

Amtlioae Hlurfr
« « geteilt von der Bankfirma Baer K Elend , Karlsruhe l. B.

5 Proz . Kriegsanleihe . .
4
ff' /,
4
4

Bad . Eisenb . Anl.
do . conv. 84

Allaem . EI . Akt.
Paketfahrt „ .
Nordd . Lloyd Akt.

, , Phönix Akt.
Bayern . j 82 ! Bad . Anilin u. Soda Akt.
Württemberger . , 81 /̂4 ^ Deutsche Kali -Akt. . . .

Devise Schweiz Ivo Francs -- --- ^ >010
r-ollnnff iva Mulden ---- 2V95

298
197 /̂s
196' /,
57N/s
502
352

unter 2 die Wahl , unter jeder
Garantie wegen Platzmangel
preiswert abzugebcn.

L Marth.

pfAimlrucliko
Frisch grdkRiltcr

Kgssee
Pfund 19 ^

feinste Mlschmz
Pfund 24 . * "

Neuenbürg
Birkeuseld
Calmbach
Wildbad.

«MW«*

lüg Lüüllsutscliö lüseonto-KöseÜZclisktÜ. 6.
2s!il8ieUe llerreusld

Vsrtrstsr : ItoniK i. Pa . Wiliislrn Könißs, 4?el. 35
empäsblt 8icb rmur

LeSOk 'KUNK ^ Il6N dLi .nl <mä88 . 0s8elJäft6.

Aichelberg  OA . Calw.
Unterzeichnete verkauft1 Paar

starke

(unter 4 die Wahl), sowie
eine starke

samt Kalb.
Fr Wurster . Witwe.

Conweiler.
Verkaufe ei«e schwere

mit oder ohne Kalb.
Hermann Schraft II.

viMen- Karlen
liefert rasch und billig
CH. Meeh'sche Buchdruckerei.

Conweiler.
Setze einen l ' /s jährigen

dem Verkauf aus.
Renschl «r z. „Sonne".

, Hulk! lldkt
FMttllttislM

zu übernehmen gesucht.
Näheres unter Nr. 405 an

die Enz'älcrgcschäflsstelle.

ettvas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat.
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert "in erfolgreichsten«,

billigsten im

„HrrstälSr " .

Heute abend „Rose

Sehr preiswerte

Sezugsprel»«
itteljahrüch in Neuen-

13.75. Durch die
tm Orrs- und Ober.

^ .Verkehr sowie iw
Dgen inländ. Verkehr

d .Svm.PosiSes,. Mffld
„n hihei-r

kl, krix» njpn >ch u»f lief --
, Aeitxnz «de» au?Dfflrx, »-»8«,

Höhnen
weiß

Pfund 1 . 50 ,

bei 10 Pfund 1 . 40,

Erbsen
grünu.gelb, ungeschält

Pfund 1 . 60 ,

bei 10 Pfund 1 . 50 ,

Erbsen
grün n. g-lb, geschalt

Pfund 2 . 10 ,

bei 10 Pfund 2 , - '

Linsen
tzut kochend

Pfund 2 . 60 ,

bei 10 Pfund 2 .50 ,

Wellungen nehmen alle
Delle », in Neuenbürg
zerdem di« Austräger
jederzeit entgegen.

Furchtlos ui
Unser geliebter ehemaliger K>

jjrttemberg. vollendet am 25. F
l begeht diesen Tag in aller Z
,r der ihm aufgezwungenen Pc
nem eigenen schlichten Sinn , de
igierung immer die Person hii
iter der konstitutionellen Verfassi
»i Wohl des Landes zurücktrete

Das bittere Schicksal Deutsch
orten Krieg und Revolution sick
»i württembergischen Königsthrc
mtaliga Landesherr ist, um das
bewahre

Gulasch«ad
Mdsleisch

in eigenem Saft

Dose 10,

Cmcdbees
Pfund-Dose - .25,

im Aufschnitt

Vff Pfund 2 «50.

Neuenbürg
Birkeuseld
Calmbach
Wildbad.

ikstonto Nr. 24  bei
Odrramts-Sparkafs»

Nerenbürg.

An

PIL 46

hren, zurückgetreten und
nes Atters in vornehmer Zur
>nd und Reich, die er in 27 Ni
halten, sie ist ihm auch heute hl
ht mehr vergönnt , die Wohlfahi
ritt Württembergs , denen er f
,l verantwortlicher Stelle aus
: alte Gemeinschaft mit seinen
b nimmt heute noch wie alle ,
rem und Deutschlands Geschick,
m sorgend im Herzen.

Auch wir haben ihn nicht der
ht zum Staatspräsidenten der
ihlt, wie es ihm in feinsinnigem
tionellen Verdienste dereinst be
biläum der Führer der württ.
>t gestellt hatte, aber die persöi
iM Worte selbst auf der äußer)

zum Ausdruck kam. gilt un
rite noch bei allen rechtlich denkr
ockengeläut, Festmahlen und S
migs, sondern mit dankbarer L
m unseres Herzogs Geburtstag

Deutschl
Stuttgart , 24. Febr . Als ersl

idet Vom 1. April an für das E
r Rechnung der Württembergs
icchcnd den Vorschriften der Rei
wältigung der umfangreichen A
se demnächst eine größere Zahl
crkehrte Sparsamkeitspolitik, l
Kempten, 24. Febr . Hier kan

bung der Einwohnerwehren der
ie bedeutsame Rede des Lande-
nwohnerwehren Escherich, in di
nwohnerwehren unter keinen Um
md nimmer Weiche er der bloßl
ehrleute entzögen ihm das Ver
ztm ihm, daß dies niemals gl
htung brauche Bayern , bis der
id Ordnung und Freiheit zu st

Frankfurt a. M ., 23. Febr. V
:ser Tage der Sattler Gratkow
Deren Landfriedensbruchs. Ei
rbeiterschar gewesen, die vor eir
iltungsgebäude der Adler-Fahri
mrslörungen anrichtete, obwohl m
teilt worden war , daß ihre Fo
im. Dabei wurden die beiden
ltor Säuberlich so schwer mißt

, imate zu ihrer Wiederherstelli
— - ' igle, ein schon älterer Alaun , h

Birkenfeld.  r unbekannten Direktor zu Bod>
Zu verkaufen einen Einten die Geschworenen die

^ «adratmeter arosien sprachen den Angeklagten
Oluavranneler großen mychung schuldig und billigten

* " « l imde Umstände zu, so daß er ilWon kam. Und was machted
l erke? Sie veranstaltete für den

ammlung, und diese Sammlung
mit 4 gesunden Völkern « Berlin, 24. Febr . Die alliier
4 neuen Doppelbeutc» (d-Eir endlich aus Danzig zu
R °rm°w °h). fowio gBeuten und eine neue eines Waffe

ü die zwangsweise EingemeindSchleudermaschittk^̂^̂ ûnd weitenoMt den Eingemeindungsbeding
nebst komplettem Zubehör. Würltembergischc

Zu erfragen Stuttgart, 23. Febr. Der l
Baumaartenstraste Mtündigen Abendsitzung die 6

-o-—- -̂ -- Steuerstrafen uno in Verbi
Obernhausen.  nstage Lins (Ztr .) über die 8

Einen starken, neuen Ws. Abg. Lins (Ztr .) wies
^ belegten Darlegungen da

der Veranlagung der Lan
Lmüber den Nachbarländern E
lirdene und ungerechte Behanl
gung auf Grund von Ertrags

hatumständehalberzuverkauijnd lei namentlich in den Grev
«vnlk atgehende Mißstimmung bei di
«001f  für eine gleiä

Bei Durchfall der Tit ^ Ves eintreten Die Abg. Hm

ff- , ft» b°s,- .-s i . wsff„ rtz °,Z °K
luchU- fp-!,»- D - . Fl - «» fd

^bfer / Winker (Soz .) stimmte
aßbr scharf gegen die Berechi

Preis pro Karton Mk. 8.s iiter. wie sie von landwirtscha
bei 5 Packungen franko, ^d. wobei der Redner aber die

Zu beziehen durch die L - Mnanzimmster Liesching e

Hohenzollern. s-iterstehe. Der Minister habe c
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